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Pieter Bruegel der Ältere - Anmalen und weitergestalten gehört zu der 
Schulmalbuchreihe, die wahlweise als Schülerarbeitsbuch oder als Kopiervor-
lagenwerk einsetzbar ist. Sie führt konzeptionell innovativ und genial einfach 
direkt in das Leben und in das Werk der großen internationalen Künstler aus 
Vergangenheit und Gegenwart ein. Schülerinnen und Schüler aller Klassen und 
Schulformen erwerben begeistert Wissen, malen Bilder farbenprächtig an und 
gestalten sie ideenreich weiter. Mit fantastischen Ergebnissen belohnen sie 
sich und werden schnell Kunstexperte. Lehr- und Lerneffizienz sind garantiert.

                                                   Pieter Bruegel d. Ä. gehört zu den großen
                                                   bedeutenden niederländischen Malern und 
                                                   richtungsweisenden Vertretern der Renaissance. 
                                                   De Drol, „der Drollige“, oder Bauernbruegel
                                                   war sein Spitzname. Leider ist über ihn nur
                                                   wenig bekannt. In Carel van Manders Het 
                                                   Schilderboek „Buch der Maler“ gibt es einige
                                                   Daten. So war er Schüler des Antwerpener 
                                                   Künstlers Pieter Coecke van Aelst, wurde 
                                                   später Meister und unternahm Reisen. Auch
                                                   seine Söhne, Jan und Pieter der Jüngere
                                                   waren Maler. Große Berühmtheit erlangte 
                                                   Pieter Bruegel d. Ä. durch seine einmaligen 
                                                   Darstellungen des bäuerlichen Lebens. Seine
                                                   Bilder begeistern Kunstfreunde weltweit. Noch 
                                                   heute gibt sein Werk Künstlern  Anregungen.
                                   
Pieter Bruegel d. Ä. - Anmalen und weitergestalten beinhaltet eine Fülle an   
sehr prägnanten Texten und hochwertigen Abbildungen. Alle Aufgaben, die sich 
in jedes Format kopieren lassen, sind sorgfältig ausgewählt und erprobt. Sie 
können chronologisch als Reihe oder beliebig einzeln als Haupt-, Ergänzungs-, 
Vertiefungs- oder Nebenthema in allen Kunstunterrichtsformen inner- und au-
ßerschulisch eingesetzt werden. Auf Grund ihres hohen Selbsterklärungs- und 
Aufforderungscharakters ist eine Unterrichtsvorbereitung (fast) nicht notwendig. 
Nach einer kurzen Einführung starten die Schülerinnen und Schüler.
Hauptarbeitsmittel sind neben dem Bleistift die Farbstifte (Faser-, Filz- oder
Buntstifte). Auf größeren Formaten kann mit Tuschfarben gearbeitet werden.

Viel Freude und Erfolg wünschen bei dem Einsatz des Schülerarbeitsbuchs und 
Kopiervorlagenwerks Pieter Bruegel d. Ä. - Anmalen und weitergestalten der
 
Kohl-Verlag und 

 
 

                                                               

                                                    
                                                                                 
                                                                                   

Andreas Stixx/D. Dast/Markus Hein/Michael Bührke/PixeliocO

Edme de Bolonois Pieter Bruegel der

Ältere 1582

Pieter Bruegel der Ältere, der »Bauernbruegel«, um 1528/30 in Brueghel bei Breda geboren, gilt allgemein als größter 
flämischer Maler des 16. Jahrhunderts. Er wurde 1551 Mitglied der Antwerpener Lukasgilder und reiste in den folgenden 
Jahren durch Frankreich und Italien. Nach seiner Rückkehr entstanden die Zeichnungen für die Stichfolge der »Großen 
Landschaften« (1565). 1563 siedelte er nach Brüssel über. Von seinem Werk sind 40 Bilder erhalten, außerdem 100 
Handzeichnungen, die eine Bildwelt des Absurden und Vulgären entfalten, reich an Details auch in Bezug auf menschliche 
Schwächen und Wahnvorstellungen.
Die Bildwelt des Hieronymus Bosch, die scharf realistische Sicht mit dem Grotesken und Satirischen verbindet, hat ihn 
ebenso beeinflußt wie die phantastischen »Weltlandschaften« des Joachim Patinir.
Bruegel, dessen Söhne Pieter der Jüngere (Höllenbruegel) und Jan der Ältere (Samt- oder Blumenbruegel) ebenfalls 
bekannte Maler wurden, starb am 5. September 1569 in Brüssel.

 

1525                         Geburt Pieter Bruegels in Breda im nördlichen Brabant

1545 - 1550              Lehre bei Pieter Coeck van Aelst in Antwerpen

1550                         Arbeitet an einem Altar einer Handschuhmacherzunft mit

1551                         „Peeter Brueghels“ wird als Meister in eine Antwerpener Malerzunft aufgenommen

1552                         Reist nach Italien, wo er in Rom mit dem Miniaturisten Clavio arbeitet

1556                         Malt in Antwerpen für eine Druckerwerkstatt „Zu den vier Winden“; gedruckt werden u. a. „Die großen 
Fische fressen die kleinen“ und „Der Esel in der Schule“

1557                         Veröffentlicht eine Reihe von sieben Stichen mit Todsünden

1559                         Veröffentlicht eine Reihe von sieben Stichen mit Tugenden; ändert die Schreibweise seines Namens 
von „Brueghel“ in „Bruegel“; malt u. a. „Die niederländischen Sprichwörter“

1562                         Malt u. a. „Der Sturz der gefallenen Engel“; läßt sich in Brüssel nieder

1563                                      „Peeter Brùgel“ heiratet „Mayken Cocks“

1564                                      Sohn Pieter wird geboren

1565                         Malt „Die Vogelfalle“

1568                         Zweiter Sohn Jan wird geboren; malt u. a. „Die Elster auf dem Galgen“ und „Die Treulosigkeit der 
Welt“

1569                         Stirbt am 5. September und wird in der Kirche „Notre Dame de la Chapelle“ in Brüssel beigesetzt

1604                         Carel van Mander veröffentlicht ein Buch in dem er einige Maler, darunter auch Pieter Bruegel, und 
ihre Werke beschreibt

Bruegels Stil:          Er malt besonders detailreiche, realistische Bilder, die meistens auch eine tiefere Bedeutung besitzen!

 

ieter Bruegel der Ältere [ˈbɾøːɣəl] (* um 1525/1530 vermutlich in Breda[1]; † 5. September 1569 in Brüssel), genannt de 
Drol „der Drollige“ oder Bauernbruegel, war ein Maler der Niederländischen Renaissance. Er ist landläufig bekannt für 
seine Darstellungen des bäuerlichen Lebens im Herzogtum Brabant (Flandern) des 16. Jahrhunderts.

Für den Namen existieren die unterschiedlichsten Schreibweisen. Auf Stichen nach seinen Werken findet man neben 
Brueghel, Breugel und Breughel auch solche Schreibweisen wie Brügel, Brügl, Brögel und sogar Briegel, welche die 
tatsächliche oder vermeintliche Aussprache in deutscher Schreibweise festhalten. Er selbst signierte seine Werke anfangs 
mit Brueghel, änderte diese Schreibweise dann aber ab 1559 bewusst in Bruegel um; der Grund dafür ist jedoch 
unbekannt. In der Folgezeit existierten beide Namensformen in der Kunstwissenschaft einträglich nebeneinander, wobei 
sich die meisten Autoren für die Schreibweise ohne h entschieden. Ab dem 20. Jahrhundert wurde die Schreibweise mit 
„h“ immer seltener verwendet und ist heute kaum noch anzutreffen. Selbst die meisten Museen nutzen in ihren 
Publikationen die Schreibweise Bruegel, die mittlerweile auch vom Rijksbureau voor Kunsthistorische Documentatie als 
die bevorzugte Schreibweise angegeben wird.

Pieter Breugel, Pieter Breughel, Pieter Brueghel, Peasant Brueghel

Vorwort und Anleitung

Seite 5Seite 4

PI
ET

ER
 B

R
U

EG
EL

A
nm

al
en

 u
nd

 w
ei

te
rg

es
ta

lte
n 

   
– 

   
B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
58

4



Pieter Bruegel der Ältere   

  

                                                     

Es ist nicht genau bekannt, ob Pieter Bruegel in Brueghel bei Breda oder 

in Breda in der Provinz Brabant (Niederlande) zur Welt kam, und wann er 

geboren wurde. Sein Geburtsjahr liegt zwischen 1528 und 1530. Vielleicht 

war es auch 1927 oder 1926. Wenig Biografie ist über ihn bekannt. 

Für seinen Namen gibt es unterschiedliche Schreibweisen: Pieter Breugel,

Pieter Breughel, Pieter Brueghel und auch Peasant Brueghel. Auf Grafiken

von ihm sind die Schreibweisen Brügel, Brügl, Brögel und sogar Briegel zu

finden. Am Anfang schrieb er Brueghel und ab 1559 Bruegel. Das h fiel ab

dem 20. Jahrhundert weg. Die meisten Museen und Institute benutzen 

mittlerweile die Schreibweise Bruegel.

 

Sammle mehrere Unterschriften von deinen Mitschülern und Lehrern.

Die Menschen nannten Pieter Bruegel d. Ä. Bauernbruegel und der Drollige.

Seine beiden Söhne waren auch Künstler und hatten Spitznamen. Pieter

Bruegel der Jüngere wurde Höllenbruegel und Jan Bruegel der Ältere

wurde Samt- und Blumenbruegel gerufen.

Versuche Erklärungen für diese Namen zu finden.

                            

                             

.

                                               

                                                      

                                                    

                                                      

                                                 

                                                  

                                                        

   

So unterschrieb der Künstler (1).

Kopiere seine Unterschrift (2) und

ergänze deine (3). Vergleiche.

1

32
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So stellte sich selber einmal Pieter Bruegel bei seiner künstlerischen

Arbeit dar. Hinter ihm steht der Käufer des noch nicht fertigen Bildes.

Beide schauen konzentriert und interessiert darauf. Was der Künstler

gerade malt, ist nicht erkennbar und bleibt ein Geheimnis. Schaue dir die

beiden Personen genau an und beschreibe sie, wie sie aussehen und 

was sie an Kleidung tragen. Male das Bild mit den Farbstiften passend

an. Zeichne oder male in einem weiteren Bild die gleiche Szene mit

Personen, wie sie heute aussehen.

 

  

   

Eckhard Berger
www.teamberger.de

Pieter Bruegel d. Ä. Maler und Käufer um 1565
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Eckhard Berger
www.teamberger.de

Finde und markiere in dem Gemälde Die niederländischen Sprichwörter 

die richtigen Bildausschnitte zu den Redewendungen

1. Der eine schert Schafe, der andere Ferkel (der eine ist reich und

    lebt im Überfluss und der andere ist arm).

2. Sie greift nach dem Hühnerei und lässt des Gänseei fahren (jemand

    trifft unüberlegt eine schlechte Wahl).

3. Das Schwein ist durch den Bauch gestochen (etwas ist endgültig ent-

    schieden). 

4. Hinter dem Netz fischen (die einmalige Gelegenheit verpassen).

Der große Fisch frisst den kleinen. Erzähle, was der Spruch für dich

bedeutet. Finde und markiere ihn. Zeichne ihn hier unten neu.

Nenne Redewendungen, die du kennst, und erkläre sie.  
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Eckhard Berger
www.teamberger.de
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1. Breda, Brueghel  

2. Der Drollige         

3. Bruegel, Breugel, Breughel, Brueghel, Peasant Brueghel, Brügel, Brüghl,
    Brögel, Briegel

4. a) Jan Bruegel, Pieter Bruegel der Jüngere
    b) Maler 
 
5. Italien
   
6. Bauernhochzeit 1568

7. Bauerntanz                          

8. 1569
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Weitere Informationsquellen für die Kunstunterrichtspraxis:
Eckhard Berger Moderne Kunst Kerpen 2008
Eckhard Berger Künstler in die Klassen Kerpen 2008 
Eckhard Berger Kunstwerke für Schulen (Grundschule) Kerpen 2009  
Eckhard Berger Kunstwerke für Schulen (Sekundarstufe) Kerpen 2009
Eckhard Berger Kunst fachfremd unterrichten (Grundschule) Kerpen 2011
Eckhard Berger Kunst fachfremd unterrichten (Sekundarstufe) Kerpen 2011
Eckhard Berger August Macke - Anmalen und weitergestalten Kerpen 2011
Eckhard Berger Claude Monet - Anmalen und weitergestalten Kerpen 2011
Eckhard Berger Vincent van Gogh - Anmalen und weitergestalten Kerpen 2011
Eckhard Berger Der Blaue Reiter - Anmalen und weitergestalten Kerpen 2012
Eckhard Berger Henri Rousseau - Anmalen und weitergestalten Kerpen 2012
Eckhard Berger Gustav Klimt - Anmalen und weitergestalten Kerpen 2013
Eckhard Berger Paul Cézanne - Anmalen und weitergestalten Kerpen 2013
Eckhard Berger Paula Modersohn-Becker - Anmalen und weitergestalten Kerpen 2014
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